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hindenburg muß noch einmal reden
Erfolgreicher Vorſtoß am Kemmel Beiderſeits der Fröre 300 Gefangene eingebracht

Amtlicher Sericht der Heeresleitung
W TIB Großes Hauptquartier 7 Juni Amtlich

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zeitweilig auflebender Artilleriekampf Rege Erkun
dungstätigkeit Bei einem Vorſtoß in 3ie franzöſiſchen Linien
weſtlich vom Kemmel nahmen wir zwei Offiziere und 560
Mann gefangen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Schlachtfelde ölies die Gefechtstätigkeit auf ört

liche Kampfhandlungen beſchränkt Nördlich der Aisne und
nordweſtlich von ChateauThierry wurden Teilangriffe des
Feindes abgewieſen Südweſtlich von Sarcy nahmen wir nach
ſtarker Artillerievorbereitung die feindlichen Linien beider
ſeits des Ardre Wir machten 300 Gefangene

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

11 Schiffe verſenkt
Die erfolgreiche Fahrt des Oberleutnants Lohs

BVerlin 6 Juni r Jm Mittelmeereserſenkten deutſche und öſterreichiſchungariſche U Boote
5 Dampfer und 6 Segler von zuſammen

über 20 000 Br T
r ah reI I Ikransporter

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Das im geſtrigen Berichte erwähnte Boot des Ober
leutnants zur Sce Lohs hat ſeine Erfolge in erſtaunlich
urzer Zeit erzielt An einem Tage konnte es vom Morgen
zrauen bis Mitternacht 17 000 Brutto Regiſtertonnen in die
Tiefe ſchiclen trotzdem die Angriffe durch ſtarke feindliche
Gegenwirkung erheblich erſchwert wurden Nach Verlegung

Tdes Tätigkeitsgebiets traf das Boot an einer anderen Stelle
des Kanals auf die Spuren der Arbeit eines Schweſter
s9otes Es paſſierte nämlich ein großes Trümmerfeld
mit vielen toten Pferden und Ochſen Futter
lrippen Ställen Stroh und Heubündeln uſw Wahrſcheiny
lich war an dieſer Stelle ein das engliſche Heer in Frankreich
verſorgender Dampfer einem anderen Boote zum Opfer
gefallen

Wann eine Friedensoffenſtve Zweck hat
Baſel 7 Juni Eigene Drahtnachricht Zu den

Erörterungen über eine angebliche deutſche Friedensoſfenſive

ſchreiben die Baſler Nachrichten Erſt wird aber
Hindenburg noch einmal ſprechen müſſen So
grauſam der Sutz klingt ſo richtig iſt er doch unter den vor
liegenden Umſtünden So lange der eine Hauptfaktor

definitiver Erfolg oder Mißerfolg der deutſchen Weſtoffen
ſive nicht feſtſteht ſo lange fehlen ſowohl dem der
Friedensbedingungen ſtellt als dem der ſie billigen ſoll die
feſte Grundlage Jſt dieſe Grundlage einmal geſchaffen ſo
wo ſowohl der Sieger wie der Veſiegte woran er iſt

Der amerikaniſche Schiffsbau

Rotterdam 7 Juni Eigene Drahtnachricht Aus
Waſhington wird gemeldet Jm Monat Mai hat der ameri
kaniſche Schiffbau wiederum einen Rekord aufgeſtellt 43
Schiffe wurden fertiggeſtellt mit einem Tonnengehalt von
263 5009 Amerjlaniſche Blätter bemerken hierzu daß dieſe
Tonnenzahl die größte ſei die die amerikaniſche Geſchichte
der Schiffbaulunſt aufzuweiſen habe

Amerikaner in Gibraltar
Lugano 7 Juni Aus Madrid wird gemeldet Das

Hibraltar und die Meerenge im Brennpunkt des Intereſſes
ſtehen geht daraus hervor daß die Rordamerikaner ſich
richt damit begnügen die engliſche Garniſon in GEibraltar
erſetzt zu haben ſondern daß ſie auch Tanger in einen Stütz
punkt der amerikaniſchen Kriegsſchiffe verwandeln

och vor Ende des Jahres
Baſel 7 Juni Eigene Drahtnachricht Clemenceau er

Härte geſtern im Heeresausſchuß daß die amerikaniſche Hilfe

v a zrht W r e 7 t z raſhington mmt ver worden ſei noch vor edes Jahres die Truppen eingreifen werden
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um den Endſieg der Alliierten einzuleiten Bisher hieß es
immer daß die berühmte Millionenhilfe noch vor Oktober
eintreffen ſollte Die Red

Die Amerikaner nicht überraſcht
Zürich 7 Juni Eigene Drahtnachricht Die Neue

Korreſpondenz meldet aus London Das Erſcheinen deutſcher
UVoote an der Küſte von New Jerſey und die Verſenkung
amerikaniſcher Schiffe rufe in den Vereinigten Staaten weder
Ueberraſchung noch Panik hervor Schon ſeit einiger Zeit er
warte man die Anlunft dieſer U Boote da man ſie während
ihrer Ueberfahrt auf dem Atlantiſchen Ozean entdeckt hatte
Alle Boot Angriffe würden nur die Wirkung haben daß
die Truppenbeſtände der Union verſtärkt werden

Die Stempelſteuer auf Kriegsanleihen
angenommen

Berlin 7 Juni Eigene Drahtnachricht Jm Haupt
ausſchulz des Reichstages wurde heute die Stempelſteuer auf
Kriegsanleihen mit den von der Regierung vorgeſchlagenen
Sätzen angenommen nachdem die Asgeordneten Erzberger
und vor allem Gothein baten von einer Beſteuerung des Um
ſatzes abzuſehen und Graf Rödern die Erklärung abgab daß

c a hre er e e ae W evernichtung ines ukrainiſchen
Munitionsdöepots

60 Tote mehrere Hundert Verwundete
Kiew 6 Juni Heute vormittag 10 Uhr brach in

einem großen ukrainiſchen Munitionsdepot im Vorort
Swerinetz weſtlich der Lawra Feuer aus Die ſofort ange
ſtellten Löſchverſuche blieben erfolglos ſo daß das Feuer auf
die zahlreichen Munitionsſchuppen übergriff die nach und
nach in die Luft flogen Der Brand entſtand aus vorläufig
nicht feſtgeſtellter Urſache in der Nähe eines Schuppens mit
alten ruſſiſchen Raketen Bald nach 11 Uhr war die Haupt
gefahr beſeitigt Durch den Luftdruck ſind in der Stadt zahl
reiche Fenſterſcheiben zertrümmert Die anfängliche Panik
legte ſich bald mittags zeigte ſich bereits das gewöhnkiche
Straßenbild Die Zahl der Opfer unter der Bevöllerung
beträgt etwa 60 Tote und mehrere Hundert Verwundete
meiſt Ukrainer Das gefährdete Gelände iſt durch deutſche
Truppen abgeſperrt die ſich opferwillig an den Löſchverſuchen
und Rettungsarbeiten beteiligten

e

In der Walöregion vor Paris
Baſel 7 Juni Eigene Drahtnachricht Nach mili

täriſchen Meldungen aus Paris hält man das Erſcheinen
feindlicher Jnfanterie und Artillerie in der Waldregion nord
öſtlich von Paris als ein höchſt bedenkliches Kriegsereignis
wenn die Deutſchen ſich einmal in dieſer waldigen Zone ein
gerichtet hätten dann beſitzen ſie einen Waffenplatz der ſich
wunderbar für einen plötzlichen Angriff auf die franzöſiſche
Hauptſtadt eignet

Die Haltung der alliierten Arbeiter
Amſterdam 7 Juni Eigene Drahtnachricht Reuter

berichtet über eine Unterredung mit dem Arbeiterführer Hender
ſon Henderſon erklärte darin Die alliierten Arbeiter ſind ent
alen äußerſten Widerſtand zu leiſten gegen die Pläne des

utſchen Militarismus Trotzdem wünſchen ſie einen Frieden
auf dem Wege der Verſtändigung der aber natürlich das nationale
Recht auf Selbſtbeſtimmung für alle Staaten in ſich ſchließen müſſe
Das deutſche Volk müſſe ſich darüber klar ſein daß wir uns nie
mals unterwerfen würden wie es Rußland und Rumänien tun
mußten Nur unter Vorausſetzung dieſer Bedingungen ſind die
Arbeiter der alliierten Länder bereit mit den Führern der deut
ſchen Arbeiterſchaft in Beſprechungen einzutreten

Englanös Geöuld gegenüber Jrland
Amſterdam 7 Juni Eigene Drahtnachricht Die

Times rühmen die Geduld der engliſchen Regierung gegenüber
Jrland und ſagen Jrland hat es dem General French zu danken
daß noch einmal Jrlands Ehre gerettet wird denn obwohl Jrlend

200 060 Mann mit Leichtigkeit zu den Waffen ſtellen Aönnte
ſordert er nur den vierten Teil Die Zukunft Jrlands könne ſich
beſſer geſtalten wenn es jetzt im Kriege willig iſt und ebenfalls

Pflicht tut Jrland habe durch das ergehen General
renchs die Möglichkeit ſeine Arbeiten im Jnlande ungehindert

ausführen zu können da die einzuberufenden 560 000 Mann nicht
ſo ſehr ins Gewicht fullen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Die vertagte Präſtdentenwahl
Die geſtrige Reichstagsſitzung brachte eine Ueberraſchung

Es wurde kein Präſident gewählt die ganze Frage wurde
vielmehr an einen Ausſchuß verwieſen der ſich damit zu
nächſt eingehend zu beſchäftigen haben wird

Uebereinſtimmung beſtand bei allen Parteien darüber
daß die ſtärkſte Partei den Präſidenten ſtellen ſolle Die
ſtärkſte Fraktion iſt aber die des Zentrums das den Abg
Fehrenbach zur Wahl als Nachfolger Kaempfs präſen
tierte An der Wahl Fehrenbachs der im Reichstage wohl
politiſche Gegner jedoch keine Feinde beſitzt war nicht zu
zweifeln Wenn es geſtern trotzdem nicht zu ſeiner Wahl
kam ſo lag das allein an den Schwierigkeiten die das Prob
lem des Vizepräſidenten in ſich birgt Schon nach dem Tode
Kaempfs waren wir an dieſer Stelle dafür eingetreten daß
das Präſidium ganz der Ausdruck der Mehrheitsverhältniſſe
des Parlaments ſein müſſe Das entſpricht dem Gedanken
des angeſtrebten Parlamentarismus aber es iſt das auch
aus praktiſchen Gründen erforderlich Wie in parlamen
tariſch regierten Staaten die Regierung aus der politiſch
ausſchaggebenden Mehrheit entſtammt ſo muß auch das
Präſidium ſich auf die gleiche Mehrheit ſtützen müſſen Das
Präſidium ſteht und fällt mit dieſer Mehrheit Erkennt man
dieſen Satz als rich
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Re War nes J mdie eines Sozialdemokraten als Vizepräſidenten zur Folge

haben Deshalb war es durchaus verſtändlich wenn ſich die
Sozioldemokratie als die zweitſtärkſte Fraktion des Reichs
tages auf den Standpunkt ſtellte daß die Präſidentenfrage
nur in Zuſammenhang mit der Regelung der Vizepräſiden
tenfrage geordnet werden könne Hier begannen die Schwie
rigkeiten Die Stelle des Präſidenten war durch den Tod
Kaempfs frei die Funktion eines Vizepräſidenten war jedoch
nicht frei Ein Sozialdemokrat ließ ſich im Präſidium alſo
nur unterbringen wenn man eine weitere Stelle ſchuf Nach
dem obigen Grundatze Verteilung des Präſidiums nach der
Stärke der Fraktionen konnte dieſe Regelung jedoch nicht
durchgeführt werden Was tun ſprach Zeus Eine Rege
lung ließ ſich nur durchführen wenn die Vizepräſidenten auf
ihre Poſten verzichteten und es ſo ermöglichten daß der
Sozialdemokratie die Stelle des erſten Vizepräſidenten zu
fiel Bei dieſer Löſung wäre es ſelbſtverſtändlich geweſen
wenn der Fortſchrittler Dove als Vertreter der drittſtärkſten
Fraktion zweiter Vizepräſident geworden wäre Dem ſtan

den die Gefühle des nationalliberalen Vertreters Dr Paaſche
im Wege der nicht auf die erſt zu ſchaffende Stelle eines
dritten Vizepräſidenten hinunterrutſchen wollte Der zweite
Viſepräſident Dove von der Fortſchrittlichen Volkspartei
hatte ſich zu einem freiwilligen Rücktritt bereit erklärt wenn
Dr Paaſche den gleichen Schritt vornehme Paaſche
lehnte aber ab

Nach ofſenbar ſehr eingehenden Verhandlungen iſt man
auf eine Regelung der Frage gekommen die an das Ei des
Kolumbus erinnert Es gibt künftighin überhaupt keinen
exſten zweiten oder dritten Vizepräſidenten ſondern nur noch
einander gleichberechtigte Vertreter des Präſidenten Zur
praktiſchen Durchführung dieſer Jdee mußte zunächſt die
Geſchäftsordnung des Reichstages abgeändert werden ſo
daß die Wahl eines dritten Vizepräſidenten möglich iſt
Der dem Reichstage geſtern noch zugegangene Antrag der
von den Abgg Gröber Ztr Antrick Soz Brey Soz
Dr Doormann Fortſchr Vpt Ebert Soz Fiſchbeck
Fortſchr Vpt Haußmann Fortſchr Vpt Hildenbrand
Soz Hoff Fortſchr Vpt Landsberg Soz Dr Matzin

ger Ztr Dr MüllerMeiningen Fortſchr Vpt Sipko
vich Fortſchr Vpt Dr Strefemann Natl und Dr

r Fortſchr Vpt unterzeichnet iſt hat den folgenden
aut

Der Reichstag wolle beſchließen
1 Die Geſchäftsordnung für den Reichstag dahin abzuändern
Der S 9 Abſatz 2 und S 13 Abſatz 2 erhalten folgende Foſſung

s 9 Abſatz 2 Die Wahl des Präſidenten ſodann der drei
Vizepräſidenten erfolgen je in beſonderer Wahlhandlung durch
Stimmzettel nach abſolnter Stimmenmehrheit

8 13 Abſatz 2 Der Präſident vereinbart mit den Vize
präſidenten die Reihenfolge der Vertretung im Falle
ſeiner Verhinderung und ordnet den Wechſel im Vor
ſi tz

2 Auf Grund des vorſtehenden S 9 Anigr 2 der Geſchäftsord
nung den zwei im Amt befindlichen Vizepräſ denten einen
weiteren Vizepräſidenten hinzuzuwählen

Es kann kaum einem Zweifel unterliegen daß dieſer
Antrag im Plenum des Reichstages Annahme finden wird
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ſekretär im

Harauf ſtehen der Wahl des Zentrumsabgeordneten Fehren
bach zum Nachfolger Kaempfs neue Schwierigkeiten nicht
mehr im Wege Seine gleichberechtigten Vertreter werden
dann Scheidemann Dove und Paaſche ſein Die Sozial
demokratie wäre damit endgültig in das Präſidium des
Reichstages eingezogen die Debatte über Hofgängerei
und ähnliche Dinge könnte innerhalb der beiden Bruder
parteien neue Auflagen erleben Nach den erregten Szenen
zu den es in der MittwochSitzung des Reichstags zwiſchen
den feindlichen Brüdern kom iſt anzunehmen daß die Un
abhängigen aus der ſozialdemokratiſchen Beteiligung am
Präſidium Kapital für ihre Sonderbündelei zu ſchlagen ver
ſuchen werden ſo daß man noch auf liebenswürdignachbar
liche Auseinanderſetzungen gefaßt ſein darf n

Mit der im Werden begriffenen Regelung des Präſi
diums iſt ſchließlich auch ein Stück Zukunftspolitik getrieben
worden Alle Parteien die dieſer Löſung zuſtimmen werden
eines Tages auch nichts dagegen einwenden können wenn
im Präſidium ſelbſt ein Sozialdemokrat Platz nimmt da
immerhin damit zu rechnen iſt daß die Sozialdemokratie
eines Tages trotz der eingetretenen Spaltung wieder die
ſtärkſte Fraktion im Berliner Wallotbau ſein wird Auf
konſervativer Seite ſcheint man dieſe Möglichkeit heute ſchon
ins Auge zu faſſen Das Zentrum das an die langfährige
Freundſchaft mit der Rechten denken mochte wollte das neue
Präſidium gewiſſermaßen zu einem Koglttionskabinett
durch Schaffung einer vierten Vtzepräſtdentenſtelle aus
bauen und dieſe einem Konſervativen übertragen Die
Konſervativen aber lehnten ab Sie wollen nicht ſitzen auf
der Bank da die Spötter ſitzen Ihnen iſt eine gemeinſame
Arbeit mit der Sozialdemokratte die nun doch einmal die
größto Vertretung der Arbeiterſchaft iſt ein Greuel So
zeigen die Konſervativen auch hier wieder daß ſie nichts
aus der Zeit für ſich und ihre Politik zu lernen wußten Wie
heißt es doch ſchon im Hamlet Iſt dies ſchon Tollhett hat

es doch Methode O H
Unterſtaatsſekretär Müller über die

Ernährungspolitik
Im Ernährungsausſchuß des Reichstages wurde am

Donnerstag über die Preisregelung für landwirtf aftliche
Erzeugniſſe geſprochen Abg Fegter Vp trat für eine Er
hböhung der Viehpreife aber für eine Herab
ſetzung der Getreidepreiſe ein Die Schweineabſchlachtung ſei zu weit gegangen und die Gewährung einer
Frühdruſchprämie zu beanſtanden

Abg atzinger Ztr hielt im Gegenſatz
ſchädigung für die ehrkoſten und die Mehrarbeit die der
Frühdruſch verurſache für gerechtfertigt Die Frühdruſch

den aber müßten auf die Reichskaſſe voll übernommen
werden

Abg Stubbe Soz bezeichnete die Frühdru
als eine große Ungerechtigkeit da ſie
reiſe für und Obſt er zu hoch
D Fr bekämpfte die Fr ruſchprämien r len

deck konſ meinte daß viele Landwirte ſelbſt auf die Prämie
keinen Wert legten

Dann v zu längeren Ausführungen der Unterſtaats
riegsernährungsamt Dr Müller das Wort

und wandte ſich gegen einen Vorwurf des Abg Fegter
n Kriegsernährungsamt betreibe ein Vertuſchungs

ſyſtem
Der Vorwurf ſei völlig unbegründet Richti ei daß am3 Mai das Kriegsernährungsamt im h geh er
klären laſſen daß man hoffentlich eine Verkürzung der Brot
rate werde vermeiden können Man habe damals aber aus
drücklich hervorgehoben daß eine Verkürzung ſich nur dann
werde vermeiden laſſen wenn die Zufuhren aus der Ukraine
in dem erhofften Umfange eingingen Dieſe Hoffnu habe
ſich nicht verwirklicht und infolgedeſſen ſei dem parlamen
tariſchen Beirat des Kriegsernährungsamtes am 15 Mai
mitgeteilt worden daß die Veerkürzung der Brotrate wohl not
wendig ſein werde Das Kriegsernährungsamt habe erſt
u n r vor a Beiratsſitzung einen entſprechen

eſchluß faſſen können weil vorher die rderlNachrichten über die de erſorveruchen
Lieferungen aus der Ukraine

nicht vorlagen Mit dem Erlaß ver Reichsgetreideordnun
für 1918 habe das Kriegsernährungsamt nicht länger war
ten können ſollte die öffentliche Bewirtſchaftung des Brot
getreides und die Beſchlagnahme der kommenden Ernte
Jchergeſtellt ſein Wenn das Amt erſt auf die Billigung der
Beſchlüſſe des Ernährungsausſchuſſes durch die Vollſitzung
des Reistages hätte warten ſollen ſo wäre es Mitte Juli
geworden während

die Reichsgetreideordnung
unbedingt ſchon Mitte Juni erlaſſen werden muß weil ſie diegefetzliche Grundlage der geſamten äffentüchenk werth
tung des Getreides bildet und die Reichsgetreideſtelle uſt

auf ihr als Grundlage die Bewirtſchaftung ausbauen kann
Im übrigen habe gerade das Kriegsernährungsamt die Be
völkerung im weiteſten Umfange über die tatſächlichen Ver
hältniſſe aufgeklärt Die Brotrate des Verbrauchers ſei nicht
in der Reichsgetreideordnung feſtgelegt ſondern werde all
ährlich erſt durch einen efen des Kuratoriums und Direk
toriums der Reichsgetreideſtelle beſtimmt der die Geneh
migung des Kriegsernährungsamtes finden muß

Die Frühdruſchprämien
ſeien zwar aus mancherlei Gründen unerwünſcht aber
das riegsernährungsamt ſehe kein Mittel in dieſem Jahr
die Prämien zu vermeiden Die Preiſe für Obſt und
Gemüſe hätten gegenüber dem vorigen Jahre teilweiſe
erhöht werden müſſen weil die Unkoſten der Erzeuger
und der Händler geſtiegen ſeien Die Reichsſtelle für müſe
und Obſt habe vorläufig nur Richtpreiſe fe eſetzt zu Höchſt
preifen wolle man erſt greifen wenn ſich der Ausfall der
Ernte überſehen laſſe

eine Ent

rämien
ne vere

Das Steuerkompromiß
V Berlin 7 Juni Nach den geſtern im Reſtattgefundenen Verhandlungen der Sekte ren

Reichsſchatzfekretär darf das Zuſtandekommen einese als geſichert gelten und zwar wird man ſeitens

Die amerikaniſche Hilfe in der großen Schlacht
die Güte der amerikaniſchen Kriegslieferungen In Erwartung der nächſten amerikaniſchen Krſegs

lieferung die britiſch franzöſtſche Verherrlichung des Amerikanertums

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

g r r z hUnerh ig r offenen Feindſeligkeiten Amerikas gegen uns der kleine franzöſiſche Entente
bruder ſtets wenn er eine Schlappe erleidet mit der Hilfe
des großen amerikaniſchen Ententebruders tröſtet iſt es
wiſſenswert einmal zuſammenzuſtellen was wir von dieſer
amerikaniſchen Kriegshilfe in dem einer ganzen Provinz ent

nden Gebiete welches wir durch unſeren Stoß über den
erobert haben eigentlich geſpürt und geſehenWer Unſere kämpfenden Truppen haben in der Schlacht

von
Old Glory des Sternenbanners

ſehr wenig zu ſpüren bekommen Drei amerikaniſche Panzer
kraftwagen traten gegen uns auf Sie leiſteten wenig ſo
lange ſie von Amerikanern geführt wurden wobei zwei durch
Artillerie oder Minentreffer auf nahe Entfernung zerſtört
wurden Dagegen erwies ſich ein dritter von dem Augenölicke
an wo wir ihn unverſehrt erobert hatten und mit deutſcher
Bemannung gegen die Franzoſen führten als eine

Leiſtung amerikaniſcher Jngenieurwiſſenſchaft
von der wir nur ſagen können Jmmerhin allerhand
Achtung

Hinter der Front haben wir mehr Amerikanis
mus geſehen Namentlich hatte die amerikaniſche Reklame
eine beträchtliche Zahl von amerikaniſch franzöſiſchen Ver
brüderungsAnſichtspoſtkarten in die franzöſiſchen Feldbuch
handlungen geſchickt eine Leiſtung von der man zwar nicht
ſagen kann daß ſie nichts koſtet von der es aber wahrſchein

iſt daß ſie dem amerikaniſchen Verleger einiges ein
ngt ſofern die Deutſ nicht ſo barbariſch ſind

die ganze Auflage des bunten Klitſches zu befchiagnahmen
Geſehen haben wir ferner eine Anzahl ſchwerer Batte
rien amerikaniſcher Lieferung die ſo neu und unge
braucht waren daß ſie noch nicht einmal camoufliert d h
mit der üblichen kleckſigen Mimioribemalung verſehen dazu
eine r Menge von Tauſenden von Granaten mit
amerikaniſcher Fchrikmarke Die haben wir alle verein
nahmt Ein zuſterbeiſpiel der amerikaniſchen Material
kriegführung war dann

der rieſige franko amerikaniſche Wagenpark
bei Fere en Tardenois mit ſeinen Tauſenden von unge
brauchten Fahrzeugen und Zehntauſenden von Erſatzteilen
Wir hatten nicht Zeit noch Farben genug die amerikaniſchen
Marken zu übermalen aber wir fahren auf allen neuen
Kriegsſtraßen mit dieſen amerikaniſchen Wagen und finden
ſie recht brauchbar Die Leiter unſerer Fuhrpark
kolonnen freuen ſich ſchon auf

die nächſte dementſprechende amerikaniſche Kriegshilfs
lieferung
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der Parteien die Forderung einer Einkommenbeſteuerung
durch das Reich fallen laſſen und ſtatt deſſen nur den
Einkommenzuwachs beſteuern Des weiteren
dürfte der Gedanke einer einmaligen Vermögens
beſteuerung unter Zugrundelegung eines Satzes von
5 auf 1000 ſich durchſetzen Dem Wunſch nach Einführung
von Steuergerichtshöfen für das Reich zeigte die Regierung
Entgegenkommen während ſie ihrerſeits eine Annahme der
indirekten Steuern ohne alle Abſtriche forderte

Die Wirkung auf Amerika
Rotterdam 6 Juni Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant ironiſiert die Meldung des Reuterſchen Bureaus
die das Auftreten von deutſchen UBooten an der Atlantiſchen
Küſte als ein für die Entente beinahe erfreuliches Ereignis
darzuſtellen verſucht Das Blatt ſchreibt

Nach einem Bericht aus Waſhington an den Daily
Telegraph iſt der Vexluſt an Segel und Dampfſchiffen ein
Ereignis das in amerikaniſchen Kreiſen Genugtuung hervor
rufen wird erſtens weil bei allen deutſchen Erfolgen daraus
hervorgeht daß die Deutſchen in Verzweiflung ſind zweitens
weil die UBoote die vor der amerikaniſchen Küſte Schiffe
verſenken nicht gleichzeitig dasſelbe im Sperrgebiet tun
können und drittens weil die Amerikaner jetzt noch kriegs
luſtiger werden würden Trotzdem hat die Polizei in New
Pork die Militärbehörde mit der Verordnung überraſcht daß
die Stadt verdunkelt werden muß und es dürfen keine Schiffe
mehr den Hafen von New York verlaſſen Außerdem hat das
Marinedepartement es für nötig erachtet zu verſichern daß
es über die Mittel verfügt um einen Angriff der UBoote
auf die Verbindungen die dem Truppentransport dienen zu
vereiteln Man kann daraus den Schluß ziehen daß die
Amerikaner über dieſes Auftreten der UBoote in ihrer un
mittelbaren Nachbarſchaft doch ein wenig erſchrocken
ſind Das Auftreten der Deutſchen hat denn auch außer der
Verſenkung von Schiffsraum die Folge gehabt daß die
amerikaniſchen Marinebehörden gezwungen ſind alle Ab
wehrmaßregeln zu treffen die ſich niemals als abſolute
Gegenmittel erweiſen aber immer mit einem beträchtlichen
Aufwand an Material Koſten und Mühen verbunden ſind
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Der bisherige Erfolg an der amerika
niſchen Küſte

Die Berl Morgenpoſt ſchreibt Das Erſcheinen deut
ſcher UBoote an der Küſte Nordamerikas kann in Deutſch
land nur lebhafte Freude und Befriedigung hervorrufen
Abgeſehen von der hervorragenden techniſchen Leiſtung einerS h t es die Störung der amerika
niſchen Schiffahrt in den eigenen Gewäſſern der Union die
uns jeder Anſtrengung und jedes Opfers wert erſcheint Es
iſt daß nur ſehr verſchleierte Nachrichten über
die Tätigkeit der UBoote und über den Eindruck auf die
Amerikaner a uns Die Schließung der größten
atlantiſchen Häfen der Un icht beſſer als alles andere

dafür die großen Worte die aus hington herübe
ſchallen nicht der Ausdruck der en Geſinnung ſind Wir
wünſchen unſeren kühnen UBoot Mannſchaften einen aus
giebigen Erfolg an der gtlantiſchen Küſte Amexikas die ſich
vor der direkten Einwirkung des Krieges gefeit glaubte
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Mit alledem erſchöpft ſich die amerikaniſche Kriegshilfe in
dem jetzt dem Feinde verloren gegangenen Gebiete noch
keineswegs denn wir haben hübſche Vorräte an amerika
niſchem Gummi und an Sanitätsmaterial an einer Stelle
ein ganzes Lazarett mit ſamt der amerikaniſchen Ambulanz
Und den franzöſiſchen Schweſtern vereinnahmt

Das iſt freilich nur ein kleiner Bruchteil von den
ungeheuren Kriegsvorbereitungen

die wir in dem eroberten Gebiete in Beſitz genommen habe
Deſto mehr fällt die Unterwürfigkeit auf welche die Fran
zoſen überall wo weit entfernt ein amerikaniſcher Eingriff
zu wittern iſt dem überſeeiſchen Bundesgenoſſen gegenüber
erweiſen Jn Dörfern hinter der Front wo ſich dein Mann
der amerikaniſchen Hilfstruppen aber irgend eine mit ameri
kaniſchen Geldmitteln unterhaltene Soldatenheimerholungs
baracke befand haben es die Franzoſen für ſelbſtverſtänd
lich gehalten die Dorfinſchriften in erſter Linie engliſch in
zweiter vielleicht noch beſcheiden ſranzöſiſch zu halten Meilen
weit um Vailly herum könnte man nach der Zahl der eng
liſchen Wegweiſer Geſahrverwarnungen Anweiſungen für
Laternenabblendungen uſw glauben daß man ſich

mindeſtens einem engliſchen Armeeoberkommando nähere
Wenn man endlich in das bisher von Franzoſen beſetzte Dorf
kommt findet man daß ſich in ſeinen Ruinen lediglich ein
trou for american horſes alſo beſtensfalls eine ameri
kaniſche Pferdeſammelſtelle befand und dafü
hat es der franzöſiſche Nationalſtolz ertragen daß auf viel
Meilen die ganze franzöſiſche Kampffront veramerikaniſtert
wurde Das alles entſpricht ja vollkommen der Veobachtung
die auch das neutrale Ausland gemacht hat daß ſeit Anfang
der neuen franzöſiſchen Niederlage die Amerikaner für
jeden Patrouillenſchuß an der Weſtfront von
Franzoſen und Engländern in ihren Heeresberichten

in der erſtaunlichſten Weiſe verherrlicht
werden Wir unterſchätzen keinen Feind auch die Amerikaner
nicht denn wir wiſſen daß wir jeden mit dem Aufwande und
Verluſt deutſchen Blutes beſiegen müſſen um zum Frieden
und zur freien Entwicklung deutſcher Kraft durchzugelangen
Aber wenn wir leſen was die Pariſer und auch die Lon
doner Preſſe bisher für ein Aufhebens von der amerikaniſchen
Kriegshilfe gemacht hat und wenn wir ſehen was dabei in
einer der ſchwerſten Schickſalsſtunden der Entente heraus
gekommen iſi ſo ſind wir nach dem großen Siege der uns über
alle die amerikaniſchen Batterien Ambulanzen Soldaten
erholungsheime und Anſichtspoſtkartenniederlagen bis zurMarne geführt hat berechtigt zu ſagen Wir warten

ab und mit Fritz Reuter Dor lach ick oewer
Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

auf eine Mine gelaufen
Die engliſchen Delegierten an Borö

Haag 6 Juni Korreſpondenzbureau Das Hoſpital
ſchiff Konigin Regentes iſt auf eine Mine gelaufen An
Bord befanden ſich die engliſchen Delegierten die zur Hagher
Konferenz für Gefangenenaustauſch reiſten Soweit bekannt
waren keine verwundeten Kriegsgefangenen an Vord Das
Hoſpitalſchiff Sindoro iſt mit der Rettung der Ueberleben
den beſchäftigt Nach ſpäteren Berichten ſind bei dem Anglück
mehrere Perſonen der Veſahung umgekommen Der Unfall
hat noch in Sicht der engliſchen Küſte ungeſühr 20 Meilen
von der Lemanbank ſtattgefunden

Auch Luſtangriffe in Amerika
Amſterdam 6 Juni Einem hieſigen Blatte zufolge

melden die Financial Times in ihrer amerikaniſchen
Börſenüberſicht daß Luftangriffe in den Vereinigten Staater
ſtattgefunden hätten

Lanſing warnt vor deutſchen Friedeus
vorſchlägen

New York 5 Juni Einer Reuter Meldung zufolge
ſagte der Staatsſekretär Lanſing in einer Anſprache die er
ſei Gelegenheit der Promovierung zum Ehrendoktor der
Columbio Univerſität hielt Jchwarnevordendeut
ſchen Friedensvorſchlägen die uns auf verſchie
denen Wegen zukommen Da wir uns einmal auf den größ
ten Kampf der Geſchichte eingelaſſen haben würde es be
nahe verbrecheriſch ſein zurückzublicken

Das amerikaniſche Feuer der Leidenſchaft
WTB Annapolis 6 Juni Reuter Marine

ſekretär Daniel ſagte in einem Aufruf an die Kadetten der
Marineakademie Deutſchland habe dadurch daß es durch den
Unterſeefeldzug den Krieg bis vor die Tore der Vereinigten
Staaten trage das amerikaniſche Voll nicht erſchrect ſondern
das verſtärkte Feuer der Leidenſchaft habe den Amerikanern
die Notwendigkeit nahegelegt noch größere Anſtrengungen
zu machen damit der Feind ſchneller und gründlicher für ſeine
Anmaßung gezüchtigt werde

CLandwirtſchaſtliche Produkte im neu
eroberten franzöſiſchen Land

Verlin 6 Juni Für die künftige Verſorgung unſeres
Heeres ſtellen die bisherigen Ergebniſſe des Vorbruches zur
Marne eine willkommene Stärkung dar Um rund 55 Km
Raum in einer Breite die zwiſchen 70 und 45 Kilo
meter ſchwankt Das bedeutet jenſeits der militäriſchen
Bedeutung v der land und forſtwirtſchaftlichen Aus

e weit über 3000 Quadratkilometer Boden
zugeführt ſind Die Kampfzone am Damenwege ſcheidet in
einer Breite von 3 bis 5 Km als Brachſtreifen aus hier iſt
der Boden durch die Schwere und Dauer der Artillerieauf
wühlung bis auf weiteres für eine geordnete Nutzung ver
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Das Hoſpitalſchiff Konigin Regentes
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